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LIEBE LESERINNEN & LESER, 
HALLO FANS, 

fast sieben Wochen ohne Heimspiel, 
und das mitten in der Saison - kein 
Wunder. dass unser Headcoach Denis 
Wucherer den Spielplan immer wieder 
mal als "Abenteuerspielplatz" bezeich-
net. Und nach dem heutigen Franken-
derby haben wir, dieses Mal wegen 
dem Pokalfinale und einem National-
mannschaftsfenster, schon wieder 
zweieinhalb Wochen kein Spiel.

Jammern hilft aber wie immer wenig, 
unsere Jungs müssen das Beste draus 
machen. Die Pause nutzen sie für vier 
freie Tage und ein kurzes Trainings-
lager in Valencia, ehe dann zwischen 
dem 1. März und dem 2. Mai die letzten 
dreizehn Spiele der Hauptrunde auf 
dem Programm stehen, nach denen wir 
auf einem Playoffplatz stehen wollen.

Da möchte auch unser heutiger Geg-
ner gerne hin, der nach einem schwa-
chen Saisonstart immer besser in 
Schwung gekommen und vier seiner 
letzten sechs Spiele gewonnen hat. 
Geholfen hat medi bayreuth dabei die 
Teilnahme am FIBA Europe Cup, in 
dem sie nach zwei Gruppenphasen 

mit neun Siegen aus zwölf Spielen das 
Viertelfinale erreicht haben. Es läuft 
bei ihnen also ähnlich wie bei uns zum 
gleichen Zeitpunkt vor einem Jahr, ent-
sprechend stark sind sie als Gegner 
einzuschätzen.

Außer um einen wichtigen Sieg für 
die Playoffs geht es für unser Team 
heute auch um Wiedergutmachung 
für die Niederlage am Samstag in 
Braunschweig, wo uns eine schwache 
Schlussphase die Chance auf einen 
Auswärtssieg gekostet hat. Und wir 
wollen gleich zwei Serien verteidigen: 
Wir haben nicht nur die letzten vier 
Spiele gegen medi bayreuth gewon-
nen, sie haben auch fünf Partien in 
Folge hier in unserer Turnhölle verlo-
ren - beim letzten Erfolg der Oberfran-
ken in der s.Oliver Arena hieß der Club 
noch BBC Bayreuth und der Head-
coach war Predrag Krunic.

  Hoffen wir mal, dass unser Topsco-
rer Cameron Wells heute fit genug ist 
und unser Trainerteam personell wie-
der aus dem Vollen schöpfen kann. 
Außerdem zählen wir natürlich wie 
immer auf eure Unterstützung.

Auf geht's, Turnhölle!

WÜRZBURG.

WELCOME TO 

TURNHÖLLE
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Fotos: Viktor Meshko

brose-ebike.com

UNSER ANTRIEB:
           IHR FAHRSPASS

Stadt, Land oder Berg? Brose bietet für jeden Fahrer und jede 

Anforderung den passenden eBike-Antrieb. Ist einmal keine 

elektrische Unterstützung gewünscht, kommt die Brose Freilauf-

technologie zum Einsatz. Der Effekt: kein Tretwiederstand, 

sondern ein natürliches Fahrgefühl.

Wir liefern innovative Lösungen für die Mobilität von morgen:

Elektrisch, automatisiert, digital und vernetzt.



TIPOFF SAISON 19/20  |  SOW vs. BAYREUTH

05 

# NAME GRÖSSE ALTER POSITION NATIONALITÄT

Raoul Korner Headcoach Österreich

Lars Masell Assistant Coach Deutschland

Tim Nees Assistant Coach Deutschland

2 Nico Wenzl 1,82 Meter 18 Jahre Point Guard Deutschland

3 James Robinson 1,91 Meter 25 Jahre Point Guard USA

8 James Woodard 1,91 Meter 26 Jahre Shooting Guard USA

10 Bastian Doreth 1,83 Meter 30 Jahre Point Guard Deutschland

11 Andreas Seiferth 2,09 Meter 30 Jahre Center Deutschland

16 Johannes Krug 1,96 Meter 20 Jahre Center Deutschland

17 Lukas Meisner 2,03 Meter 24 Jahre Small Forward Deutschland

20 Bryce Alford 1,90 Meter 25 Jahre Shooting Guard USA

21 Jevon Perschnick 1,82 Meter 19 Jahre Point Guard Deutschland

22 Travis Reid 2,03 Meter 24 Jahre Center USA

33 Evan Bruinsma 2,02 Meter 27 Jahre Power Forward USA

34 Lukas Pryszcz 1,93 Meter 18 Jahre Small Forward Deutschland

44 Nate Linhart 2,01 Meter 33 Jahre Small Forward USA

50 Joanic Grüttner-Bacoul 1,97 Meter 24 Jahre Shooting Guard Deutschland

Durchschnitt 1,95 Meter 24,8 Jahre
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BRANDEL-BAU GmbH | Königheimer Str. 100 | 97941 Tauberbischofsheim | www.brandel-bau.de

DEINE DREI-PUNKTE-LINIE:
TopScore Ausbildungsvergütung
¡ 1. Lehrjahr 785,- €

¡ 2. Lehrjahr 1.135,- €

¡ 3. Lehrjahr 1.410,- €

FRONTCOURT ZUSATZ:

¡ Fahrtkostenzuschuss zur Schule

¡ Fahrtkostenzuschuss zur ÜBA

¡ Gestellte Arbeitskleidung

WIR SUCHEN  POWER FORWARDS
ALS AZUBIS  
¡ Maurer/in
¡ Baugeräteführer/in

AUSBILDUNGSDUNKING!

info@brandel-bau.de 
09341 92290
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Bayreuths Center Andreas Seiferth. 

Foto: Harry Langer

DER GEGNER
4 FAKTEN: MEDI BAYREUTH 

DER CLUB

Der Nachfolger des ehemaligen 
Deutschen Meisters und Pokalsiegers 
Steiner Bayreuth ist ein Jahr vor s.Oliver 
Würzburg in die Bundesliga aufgestie-
gen: Unter den Namen BBC Bayreuth 
holten sich die Oberfranken 2010 den 
ProA-Titel. Nach sechs Jahren in der 
unteren Tabellenhälfte erreichte der 
2013 in medi bayreuth umbenannte 
Club in der Saison 2016/2017 zum 
ersten Mal die Playoffs der easyCredit 
BBL und konnte diesen Erfolg ein Jahr 
später wiederholen. 

Seit der Spielzeit 2017/2018 sind 
die Bayreuther europäisch unterwegs: 
Nach zwei Spielzeiten in der Basketball 
Champions League spielen sie jetzt im 
FIBA Europe Cup und haben nach zwei 
Gruppenphasen mit neun Siegen aus 
zwölf Spielen das Viertelfinale erreicht. 

DER TRAINER

Raoul Korner hat den sportlichen 
Erfolg nach Bayreuth gebracht: Der 
45-jährige Österreicher verbrachte 
seine ersten vier Stationen in seinem 
Heimatland und wurde mit Den Bosch 
holländischer Meister und Pokalsieger. 
2013 kam er nach Deutschland und 
trainierte zunächst drei Jahre lang die 
Basketball Löwen Braunschweig.

Seit 2016 trägt er die Verantwortung 
bei den Oberfranken, die er im ersten 
Jahr gleich auf Platz vier der easyCre-
dit BBL führte, was ihm die Auszeich-
nung "Trainer des Jahres" einbrachte. 
Nach zwei Viertelfinal-Teilnahmen auf 
nationaler Ebene schaffte er es mit 
Bayreuth 2018 auch in die Runde der 
besten Acht in der Champions League. 
Seit Sommer ist Korner in Personal-
union österreichischer Nationaltrainer.

DIE SCHLÜSSELSPIELER

 Die selbsternannten "Helden von 
morgen" setzen auf junge und hung-
rige Spieler, darunter der 24-jährige 
Lukas Meisner, der in der Bundesliga 
in zwanzig Minuten Spielzeit auf knapp 
zehn Punkte pro Spiel kommt und 46 
Prozent seiner Dreierversuche trifft. 
Zusammen mit Bastian Doreth und 
Andreas Seiferth ist er einer von gleich 
drei deutschen Akteuren, die regelmä-
ßig in der Startformation zu finden sind.

Der 30-jährige Center Andreas Sei-
ferth spielt nach anfänglichen Ver-
letzungsproblemen seine elfte und 
beste BBL-Saison mit 13 Punkten, 5,8 
Rebounds und 2,7 Assists pro Spiel. 
Und auf den Guard-Positionen sind die 
Oberfranken mit dem US-Trio James 
Woodard, Bryce Alford und James 
Robinson auch sehr gut aufgestellt.

DIE ZAHLEN

Das Hinspiel fand am 3. Spieltag in 
der Oberfrankenhalle statt und war mit 
88:79 eine klare Angelegenheit für 
die Schützlinge von Headcoach Denis 
Wucherer. Es war der vierte Sieg in 
Folge gegen Bayreuth, was sich auch 
in der Gesamtbilanz positiv nieder-
schlägt: Von bisher fünfzehn Begeg-
nungen gingen zehn an  s.Oliver Würz-
burg, in der Turnhölle sind es sechs 
Siege aus sieben Spielen.

Der einzige Bayreuther Erfolg in der 
s.Oliver Arena datiert vom 3. Oktober 
2012 - damals hieß der Club noch 
BBC Bayreuth und der Trainer Predrag 
Krunic. In die laufende Spielzeit sind 
die Oberfranken mit vier Niederlagen 
gestartet, haben aber vier der letzten 
sechs Partien gewonnen und sind wie-
der drin im Kampf um die Playoffplätze.

 

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Der jüngste Zuwachs in unserer SUV-Familie begleitet Sie souverän durch den Großstadtdschungel. Mit großer Bodenfreiheit und erhöhter 
Sitzposition bietet Ihnen der Neue ŠKODA KAMIQ den charakteristischen SUV-Komfort verbunden mit der Agilität eines Kompaktfahrzeugs. 
Darüber hinaus überzeugt er mit praktischen Assistenzsystemen, moderner Konnektivität sowie sportlichem Design und bietet Ihnen ein 
hochwertiges und durchdachtes Raumkonzept bei einer kompakten Fahrzeuggröße. Ihr City-SUV, der in jeder Situation passt – der Neue 
ŠKODA KAMIQ. ŠKODA. Simply Clever.

Unser City-SUV.

SPINDLER GmbH & Co. KG | ŠKODA ZENTRUM WÜRZBURG 
Winterhäuser Straße 20, 97084 Würzburg
T 0931 2099600, F 0931 2099601
skoda@spindler-gruppe.de, www.spindler-gruppe.de

DER NEUE 
ŠKODA KAMIQ.

Jetzt
Probe fahren!
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# Team

1 FC Bayern München 18 17 1 1537:1332 +205 10-0 7-1

2 MHP RIESEN Ludwigsburg 18 14 4 1560:1448 +112 9-0 5-4

3 ALBA BERLIN 16 12 4 1473:1284 +189 7-0 5-4

4 HAKRO Merlins Crailsheim 18 12 6 1609:1518 +91 7-3 5-3

5 EWE Baskets Oldenburg 17 11 6 1461:1427 +34 6-2 5-4

6 RASTA Vechta 18 11 7 1459:1475 -16 7-3 4-4

7 s.Oliver Würzburg 18 10 8 1517:1519 -2 6-3 4-5

8 Brose Bamberg 18 10 8 1492:1398 +94 4-5 6-3

9 ratiopharm ulm 16 9 7 1383:1331 +52 5-2 4-5

10 BG Göttingen 18 8 10 1445:1525 -80 5-5 3-5

11 medi bayreuth 18 8 10 1582:1569 +13 5-4 3-6

12 Basketball Löwen Braunschweig 16 7 9 1425:1455 -30 4-4 3-5

13 JobStairs GIESSEN 46ers 17 6 11 1444:1510 -66 5-6 1-5

14 FRAPORT SKYLINERS 18 5 13 1354:1446 -92 2-6 3-7

15 Hamburg Towers 17 3 14 1372:1585 -213 0-8 3-6

16 Telekom Baskets Bonn 17 3 14 1412:1550 -138 2-5 1-9

17 SYNTAINICS MBC 18 2 16 1614:1767 -153 0-8 2-8

TOP-SPIELER der easyCredit BBL 2019/2020

Name Club Pu
nk

te
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bo
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1 Bogdan Radosavljevic Hamburg Towers 18,5 3,5 2,5 0,8

2 Lamont Jones FRAPORT SKYLINERS 17,7 2,3 5,1 1,1

3 Khadeen Carrington MHP RIESEN Ludwigsburg 17,6 3,7 3,4 0,8

4 Scott Eatherton Basketball Löwen Braunschweig 17,3 7,9 1,9 1,7

5 Tremell Darden SYNTAINICS MBC 17,0 6,7 2,3 0,0

6 Cameron Wells s.Oliver Würzburg 16,4 2,5 5,5 0,9

7 Javontae Hawkins HAKRO Merlins Crailsheim 16,4 4,5 1,4 0,6

8 Marcos Knight MHP RIESEN Ludwigsburg 15,9 4,8 3,1 1,9

9 Andrew Warren SYNTAINICS MBC 15,5 2,4 2,0 0,8

10 Kaza Kajami-Keane SYNTAINICS MBC 15,4 2,8 4,8 1,5

11 Rickey Paulding EWE Baskets Oldenburg 15,2 2,8 1,2 0,7

12 Kyan Anderson BG Göttingen 14,7 1,6 5,0 1,2

DIE LAGE
DER LIGA

ERGEBNISSE der easyCredit BBL 2019/2020
LETZTER SPIELTAG

19 medi bayreuth SYNTAINICS MBC 104:86

19 RASTA Vechta Brose Bamberg 80:66

19 Hamburg Towers MHP RIESEN Ludwigsburg 92:98

19 Basketball Löwen Braunschweig s.Oliver Würzburg 100:87

19 FRAPORT SKYLINERS HAKRO Merlins Crailsheim 81:83

19 FC Bayern München JobStairs GIESSEN 46ers 94:75

19 ALBA BERLIN BG Göttingen 96:71

19 Telekom Baskets Bonn ratiopharm ulm :

Spielfrei: EWE Baskets Oldenburg :

AKTUELLER SPIELTAG

20 ratiopharm ulm ALBA BERLIN :

20 Brose Bamberg Hamburg Towers :

20 EWE Baskets Oldenburg FRAPORT SKYLINERS :

20 BG Göttingen FC Bayern München :

20 s.Oliver Würzburg medi bayreuth :

20 SYNTAINICS MBC RASTA Vechta :

20 HAKRO Merlins Crailsheim Basketball Löwen Braunschweig :

20 Telekom Baskets Bonn JobStairs GIESSEN 46ers :

Spielfrei: MHP RIESEN Ludwigsburg :

NÄCHSTER SPIELTAG

21 Basketball Löwen Braunschweig BG Göttingen :

21 medi bayreuth ratiopharm ulm :

21 RASTA Vechta JobStairs GIESSEN 46ers :

21 Hamburg Towers HAKRO Merlins Crailsheim :

21 FRAPORT SKYLINERS MHP RIESEN Ludwigsburg :

21 Telekom Baskets Bonn s.Oliver Würzburg :

21 ALBA BERLIN Brose Bamberg :

21 FC Bayern München EWE Baskets Oldenburg :

Spielfrei: SYNTAINICS MBC :

ln den Top 10 der Liga bei Punkten und Assists:

Cameron Wells.  Foto Heiko Becker
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Faire Kredite sind unsere 
Stärke, Basketball ist  
unsere Leidenschaft.  
easyCredit wünscht allen 
Fans viel Spaß!

Der Kredit, der mehr kann.

MEHR
FAIR

s.Oliver Würzburg   Format: 235 x 164,5 mm

NEXT STAY: 
GHOTEL HOTEL & LIVING 
BOCHUM!

GHOTEL hotel & living Bochum  
Alleestraße 140
44793 Bochum

JETZT ZIMMER 

BUCHEN!

Tel. +49 234 94432 – 0
Fax +49 234 94432 – 99
www.ghotel-group.de
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Zum ersten Mal seit Ende Okto-
ber hat s.Oliver Würzburg wieder zwei 
Spiele in Folge verloren: Bei den Bas-
ketball Löwen Braunschweig gab es 
am Samstag eine auch in der Höhe 
verdiente 87:100-Niederlage. Nach 
dem dritten Viertel lagen die Unter-
franken vor knapp 3.000 Zuschau-
ern in der Volkswagenhalle noch mit 
sechs Punkten vorne, konnten sich im 
Schlussabschnitt gegen die aggres-
sive Verteidigung der Niedersachsen 
aber kaum noch gute Würfe heraus-
spielen. „Wenn du das letzte Viertel 
mit 8:27 verlierst, dann sind die Chan-
cen relativ gering, als Sieger vom Platz 
zu gehen“, sagte Headcoach Denis 
Wucherer hinterher. 

Er musste in Braunschweig auf sei-
nen Spielmacher Cameron Wells ver-
zichten, der grippegeschwächt das 
Bett hüten musste. Der Topscorer 
wurde zunächst aber nicht vermisst: 
Im Angriff lief es in der ersten Halb-
zeit auch ohne ihn ähnlich gut wie im 
Hinspiel gegen die Niedersachsen, 
bei dem s.Oliver Würzburg Anfang 
Januar bereits in der ersten Halbzeit 
54 Punkte erzielte und insgesamt 12 
von 21 Dreierversuchen versenkte (57 

AGGRESSIVE LÖWEN SCHAFFEN DIE 
REVANCHE FÜR DIE NIEDERLAGE IM 
HINSPIEL: 87:100 IN BRAUNSCHWEIG 

Prozent). Im Rückspiel waren es sogar 
57 Punkte nach den ersten beiden 
Vierteln, und von den elf Drei-Punkte-
Würfen der ersten Halbzeit waren neun 
drin (82 Prozent Dreierquote). 

Starke 82 Prozent Dreierquote 

Vor allem Skyler Bowlin (17 Punkte 
- 5/5 Dreier) und Jordan Hulls (13 
Punkte - 3/3 Dreier) bekamen die 
Gastgeber in den ersten zwanzig 
Minuten nicht in den Griff. Aber auch 
alle anderen Spieler trugen zum erfolg-
reichen Angriffsspiel bei - bereits nach 
dem ersten Viertel hatten alle zehn 
Würzburger nicht nur gespielt, son-
dern auch gepunktet. Weil aber auch 
die Basketball Löwen im Angriff mit 
viel Selbstvertrauen agierten und gute 
Trefferquoten auflegten, betrug die 
Würzburger Führung zur Halbzeit nur 
acht Punkte. Nach einem spektaku-
lären Buzzerbeater von Skyler Bow-
lin aus dem Mittelkreis ging es beim 
Spielstand von 49:57 in die Kabinen. 

Nach der Pause sorgten Victor Rudd 
und Florian Koch noch einmal für einen 
zweistelligen Vorsprung der Unterfran-
ken (51:62, 22. Minute), den die Gast-

geber aber umgehend mit einem 12:3-
Lauf konterten und dadurch wieder 
in Schlagdistanz kamen. Mit deutlich 
mehr Aggressivität und Energie in der 
Verteidigung sorgten die Niedersach-
sen unter anderem dafür, dass s.Oliver 
Würzburg kaum noch Würfe von außen 
bekam und Skyler Bowlin und Jordan 
Hulls in der zweiten Halbzeit nur noch 
zwei Punkte erzielen konnten. Gleich-
zeitig setzten sie am Brett immer wie-
der Scott Eatherton und Karim Jallow 
gut in Szene, während Jairus Lyles und 
Tommy Klepeisz sicher von außen tra-
fen. 

Zu oft den Ball weggeworfen

Kurz vor Ende des dritten Viertels 
versenkte der österreichische Natio-
nalspieler seinen fünften Dreier zum 
69:70 (28. Minute). Die Phase vor der 
letzten Viertelpause gehörte dann aber 
wieder den Gästen: Youngster Joshua 
Obiesie beendete Abschnitt Nummer 
drei mit einem Drei-Punkte-Treffer 
zum 73:79. Die Vorentscheidung fiel 
dann in den ersten sechs Minuten des 
Schlussviertels, in denen s.Oliver Würz-
burg außer einem Dreier von Florian 
Koch nichts Zählbares auf die Anzei-

getafel brachte - der 17:3-Zwischen-
spurt der Braunschweiger führte zu 
einem 90:82-Rückstand (36. Minute), 
den die Gäste im Anschluss nicht mehr 
wettmachen konnten. 

17 der 27 Braunschweiger Punkte 
im letzten Viertel gingen auf das Konto 
von Nationalspieler Karim Jallow und 
Center Scott Eatherton, während s.Oli-
ver Würzburg auch in der Schlussphase 
im Angriff kaum etwas gelingen wollte.
„Braunschweig war aggressiv und hat 
auf hohem Niveau verteidigt, und wir 
haben nicht wirklich gute Lösungen 
gefunden“, sagte Wucherer nach dem 
Spiel: „Wir haben immer dann den Ball 
weggeworfen, wenn es besonders 
unpassend war, was auch zu ihren 
zwanzig einfachen Punkten aus dem 
Fastbreak geführt hat.“ 

STATISTIK
BB LÖWEN BRAUNSCHWEIG 100
S.OLIVER WÜRZBURG  87
(27:28, 22:29, 24:22, 8:27)

Für s.Oliver Würzburg spielten:
Skyler Bowlin 17 Punkte/5 Dreier, Jordan 
Hulls 15/3, Luke Fischer 11, Victor Rudd 10, 
Florian Koch 9/3, Johannes Richter 7, Junior 
Etou 7, Joshua Obiesie 5/1, Felix Hoffmann 4, 
Nils Haßfurther 2.

Junior Etou im Duell mit Scott Eatherton. Foto Heiko Becker

SCHLUSSPHASE SCHWACHE

FANARTIKEL
DES TAGES

NUR HEUTE IM FANSHOP DER TURNHÖLLE!

HOODIE - "W"

55,00 €
64,90 €

BERATUNG VOR ORT GEWÜNSCHT? KONTAKTIEREN SIE UNS UNTER TEL. 0931 35979920

ZU LAUT IM BÜRO?

direkt hinterm Dom: 
Hofstraße 3 · Tel. 0931 42304 

www.schwarzweller.de

AKUSTIK- ELEMENTE VON
                                   
LIVE ERLEBEN BEI

Gewerbegebiet Heuchelhof 
Huberstr. 1+2 · Tel. 0931 59300 

www.mySchaumstoff.de

Würzburg-Lengfeld 
W.-v.-Siemens-Str. 44 · Tel. 0931 20082780 

www.mySchaumstoff.de

Raumakustik-Analyse   
mit der kostenlosen 
myRaumklang-App:

Schall-Dämmung

Verbesserung der 
Sprachverständlichkeit

Optimale Akustik

für Büro + Wohnraum, 
für Gastronomie + Hotel

Gratis Akustik-App  
jetzt downloaden!

Raum analysieren, 
Tipps sofort erhalten
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FANARTIKEL
DES TAGES

NUR HEUTE IM FANSHOP DER TURNHÖLLE!

T-SHIRT - DERBYSIEGER

9,90 €
15,00 €
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s.Oliver Würzburg hat die BBL-Hin-
runde mit einem Auswärtssieg im 
hohen Norden beendet. Beim Aufstei-
ger Hamburg Towers lagen die Unter-
franken zwischenzeitlich mit 15 Punk-
ten vorne, mussten dann aber wieder 
einmal bis zur letzten Sekunde kämp-
fen: Cameron Wells traf sieben Sekun-
den vor dem Ende zwei Freiwürfe zum 
knappen 86:83-Auswärtssieg.

In der ersten Halbzeit zeigten die 
Schützlinge von Denis Wucherer eine 
ansprechende Leistung: Hinten mach-
ten sie den Gastgeberndas Leben 
schwer, vorne lief der Ball schnell und 
präzise durch die Reihen und landete 
häufig beim freien Mann hinter der 

S.OLIVER WÜRZBURG 
SETZT SICH KNAPP 
BEIM AUFSTEIGER IN 
HAMBURG DURCH

Dreierlinie: Neun der ersten elf Dreier-
versuche landeten im Hamburger Korb. 

Bis zum Stand von 10:10 in der 5. 
Minute konnten die Towers die Partie 
ausgeglichen gestalten, dann legte 
s.Oliver Würzburg innerhalb kürzester 
Zeit einen 9:0-Lauf hin, der Hamburgs 
Trainer Mike Taylor zu einer Auszeit 
veranlasste. Skyler Bowlin gelangen 
in dieser Phase zwei Ballgewinne und 
daraus resultierend leichte Punkte, 
dazwischen versenkte Victor Rudd, der 
im Angriff besser eingebunden war als 
zuletzt, seinen zweiten Dreier der Par-
tie. Durch die Towers-Auszeit änderte 
sich nicht viel am Spielverlauf: Vor dem 
Ende des ersten Viertels folgten drei 
weitere Dreier durch Jordan Hulls und 
zweimal Florian Koch - sechs der sie-
ben Würzburger Distanzwürfe in den 
ersten zehn Minuten waren erfolgreich. 

In Abschnitt Nummer zwei ging es 
ähnlich weiter: Koch, Junior Etou und 
Cameron Wells trafen von außen und 
bauten damit den Vorsprung auf 15 
Zähler aus (35:50, 18. Minute). Nach 

der Pause zeigten die Hausherren 
dann die kämpferischen Qualitäten, 
die sie bereits in den Wochen davor 
ausgezeichnet hatten. „Uns war klar, 
dass Hamburg nach der Pause einen 
Run starten würde. Insofern wollten 
wir in der zweiten Halbzeit bereit sein, 
das waren wir dann aber nicht wirklich“, 
sagte Wucherer nach dem Spiel: "Sie 
haben in der Verteidigung sehr beherzt 
gespielt und unsere Ballbewegung 
weggenommen. Und uns ist dann nicht 
mehr wirklich viel eingefallen.“ 

Gute Nerven in der Crunchtime 

Die Norddeutschen machten nicht 
nur die Passwege dicht, sie waren auch 
deutlich dichter an den Würzburger 
Werfern dran, was sich bei der Tref-
ferquote deutlich bemerkbar machte. 
Den einzigen Würzburger Dreier bei 
sechs Versuchen im dritten Viertel 
traf Jordan Hulls nach einem schönen 
Zuspiel von Cameron Wells zum 53:63 
(27. Minute), der „Sniper aus Indiana“ 
konnte die Hamburger Aufholjagd 
damit aber nicht aufhalten - bis zum 

STATISTIK
HAMBURG TOWERS  83
S.OLIVER WÜRZBURG  86
(23:30, 17:20, 22:17, 21:19)

Für s.Oliver Würzburg spielten:
Skyler Bowlin 15 Punkte/1 Dreier (4 Steals), 
Cameron Wells 15/1 (6 Assists), Jordan Hulls 
13/3, Victor Rudd 13/3, Florian Koch 9/3, 
Junior Etou 9/1, Johannes Richter 8, Luke 
Fischer 3, Joshua Obiesie 1, Felix Hoffmann. 

Luke Fischer im Duell gegen Jorge Gutierrez.

Foto: Michael Schwartz 

ENGE KISTE   WIEDER EINE 

Ende des dritten Abschnitts hatte der 
Aufsteiger auf 62:67 verkürzt.

Zu Beginn des Schlussviertels bekam 
s.Oliver Würzburg durch zwei Dreier 
von Victor Rudd und Jordan Hulls noch 
einmal kurzfristig Oberwasser (66:75, 
34. Minute), im Anschluss kämpften 
sich die Norddeutschen aber weiter 
Punkt um Punkt heran, bis der ehema-
lige Nationalspieler Heiko Schaffart-
zik 74 Sekunden vor dem Ende einen 
schwierigen Mitteldistanzwurf zum 
81:81-Ausgleich traf.

Die Wucherer-Schützlinge behielten 
die Nerven, bekamen in der letzten 
Minute zwei wichtige Stopps in der Ver-
teidigung und trafen fünf ihrer sechs 
Freiwürfe in der Crunchtime. Ham-
burgs Niederländer Yannick Franke 
hatte dann beim Stand von 83:86 im 
letzten Angriff die Chance, mit einem 
Dreier den Ausgleich zu schaffen, war 
mit seinem Wurf aber nicht erfolg-
reich - Victor Rudd sicherte sich den 
Rebound und s.Oliver Würzburg den 
zehnten Sieg im 16. Saisonspiel. 

Wir suchen Teamplayer.
Bewirb dich jetzt.

Einstiegsmöglichkeiten

•  nach der Schule: Ausbildung oder duales Studium

•  während des Studiums und im Anschluss: Praktikum, 

Abschlussarbeit, Traineeprogramme, Promotion, ...

www.boschrexroth.de/ausbildung

www.boschrexroth.de/karriere

C
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MY

CY
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K

Anzeige_Baskets_2019-20_Wir_suchen_Teamplayer.pdf   1   12.09.2019   20:04:37
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Power Forward

GEBURTSDATUM   04.06.1994

GEBURTSORT  Pointe-Noire/COD

GRÖSSE   2,03 Meter

GEWICHT   109 Kilo

SCHUHGRÖSSE   50

NATIONALITÄT Kongo

LETZTER CLUB 
Cholet Basket / Frankreich

GEBURTSDATUM   07.05.1973

GEBURTSORT   Mainz

NATIONALITÄT   D

LETZTER CLUB 
RheinStars Köln

Point Guard 

GEBURTSDATUM   05.09.1999

GEBURTSORT   Göttingen

GRÖSSE   1,89 Meter

GEWICHT   82 Kilo

SCHUHGRÖSSE   45

NATIONALITÄT   D

LETZTER CLUB 
BG Göttingen

Point Guard / Shooting Guard

GEBURTSDATUM   13.07.1989

GEBURTSORT  Paragould / USA 

GRÖSSE   1,90 Meter

GEWICHT   81 Kilo

SCHUHGRÖSSE   44,5

NATIONALITÄT   USA

LETZTER CLUB 
Science City Jena

Point Guard

GEBURTSDATUM   23.09.1988

GEBURTSORT   Houston / USA

GRÖSSE   1,86 Meter

GEWICHT   93 Kilo

SCHUHGRÖSSE   47,5

NATIONALITÄT   USA

LETZTER CLUB 
Pallacanestro Varese

Small Forward

GEBURTSDATUM   11.07.1989

GEBURTSORT   Würzburg

GRÖSSE   1,95 Meter

GEWICHT   98 Kilo

SCHUHGRÖSSE   48

NATIONALITÄT   D

LETZTER CLUB 
TG s.Oliver Würzburg

Point Guard 

GEBURTSDATUM   18.05.1999

GEBURTSORT   Bamberg

GRÖSSE   1,87 Meter

GEWICHT   80 Kilo

SCHUHGRÖSSE   44,5

NATIONALITÄT   D

LETZTER CLUB 
Nürnberg Falcons BC

Shooting Guard / S. Forward

GEBURTSDATUM   20.05.1992

GEBURTSORT   Tübingen

GRÖSSE   1,91 Meter

GEWICHT   97 Kilo

SCHUHGRÖSSE   47,5

NATIONALITÄT   D

LETZTER CLUB 
Hanau White Wings

Power Forward / Center

GEBURTSDATUM   29.10.1994

GEBURTSORT Germantown / USA

GRÖSSE   2,11 Meter

GEWICHT   110 Kilo

SCHUHGRÖSSE   50,5

NATIONALITÄT   USA

LETZTER CLUB 
Herbalife Gran Canaria /ESP

Small Forward

GEBURTSDATUM   26.03.1992

GEBURTSORT   Bonn

GRÖSSE   1,98 Meter

GEWICHT   100 Kilo

SCHUHGRÖSSE   49,5

NATIONALITÄT   D

LETZTER CLUB 
MHP Riesen Ludwigsburg

Power Forward / Center

GEBURTSDATUM   25.06.1998

GEBURTSORT   Kassel

GRÖSSE   2,04 Meter

GEWICHT   98 Kilo

SCHUHGRÖSSE   49,5

NATIONALITÄT   D

LETZTER CLUB 
TG s.Oliver Würzburg

GEBURTSDATUM   14.05.1968

GEBURTSORT 
Los Angeles / USA

NATIONALITÄT   US

LETZTER CLUB 
Gießen 46ers

Point Guard / Shooting Guard

GEBURTSDATUM   16.04.1990

GEBURTSORT  Bloomington/USA

GRÖSSE   1,81 Meter

GEWICHT   79,5 Kilo

SCHUHGRÖSSE   46

NATIONALITÄT USA

LETZTER CLUB 
Eisbären Bremerhaven

GEBURTSDATUM   25.08.1985

GEBURTSORT   Würzburg

NATIONALITÄT   D

Point Guard / Shooting Guard

GEBURTSDATUM   23.05.2000

GEBURTSORT   München

GRÖSSE   1,98 Meter

GEWICHT   86 Kilo

SCHUHGRÖSSE   48

NATIONALITÄT   D

LETZTER CLUB 
IBAM / MTSV Schwabing

Power Forward

GEBURTSDATUM   09.04.1995

GEBURTSORT   Radviliskis / Lit.

GRÖSSE   2,01 Meter

GEWICHT   96 Kilo

SCHUHGRÖSSE   48

NATIONALITÄT   Litauen

LETZTER CLUB 
Delikatesas Joniskis / Lit.

GEBURTSDATUM   31.05.1982

GEBURTSORT   Jena

NATIONALITÄT   D

Power Forward / Center

GEBURTSDATUM   18.03.1991

GEBURTSORT   Los Angeles/USA

GRÖSSE   2,06 Meter

GEWICHT   109 Kilo

SCHUHGRÖSSE   48,5

NATIONALITÄT   USA

LETZTER CLUB 
Arecibo / Puerto Rico

DENIS WUCHERER Head Coach STEVEN KEY Assistant Coach PHILIPP BURNECKAS Athletikcoach RONNY FRANK Physiotherapeut

JUNIOR ETOU # 0 JORDAN HULLS # 1 JOSHUA OBIESIE # 3 VICTOR RUDD JR # 5

PHILIPP HADENFELDT # 6 NILS HASSFURTHER # 7 JOHANNES RICHTER # 8 RYTIS PIPIRAS # 11

SKYLER BOWLIN # 12 JULIAN ALBUS # 20 FLORIAN KOCH # 21 CAMERON WELLS # 22

BREKKOTT CHAPMAN # 23 JONAS WEITZEL # 27 FELIX HOFFMANN # 34 LUCAS FISCHER # 40

DAS TEAM
S.OLIVER WÜRZBURG

Power Forward

GEBURTSDATUM   07.04.1996

GEBURTSORT   Ogden / USA

GRÖSSE   2,06 Meter

GEWICHT   98 Kilo

SCHUHGRÖSSE   48,5

NATIONALITÄT   USA

LETZTER CLUB 
Weber State University

Power Forward / Center

GEBURTSDATUM   06.12.1993

GEBURTSORT

Neustadt / Aisch

GRÖSSE   2,06 Meter

GEWICHT   108 Kilo

SCHUHGRÖSSE   50,5

NATIONALITÄT   D

LETZTER CLUB   Rockets Erfurt

Zur Verstärkung unseres Planungsteams suchen wir in unbefristeter Festanstellung:

Architekt / Bauleiter / Bautechniker (m/w/d) 
Schwerpunkt Ausschreibung + Objektüberwachung

Haas + Haas ist ein regional tätiges Architekturbüro mit Sitz in Eibelstadt bei Würzburg. Gegründet 1986, bearbeitet unser Team 
Projekte aller Größenordnungen. Im Januar 2017 wurde das Büro mit dem nationalen Holzbau-Plus-Preis für nachhaltiges Bauen 
ausgezeichnet. Von einer unabhängigen internationalen Jury wurde das Büro mit dem German Design Award 2018 in zwei Kategorien
ausgezeichnet. Aktuell ist das Büro wieder in zwei Kategorien für den German Design Award 2020 nominiert worden.

Haben wir ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf ihre aussagekräftige Bewerbung an:

HAAS + HAAS
Architekt I Stadtplaner I Ingenieure
Hauptstraße 37
97246 Eibelstadt
info@haas-haas.info
Tel: 09303-90 72 0
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DAS TEAM 

VON S.OLIVER WÜRZBURG

Fotocredit: s.Oliver Würzburg / Francisco Talan

Hintere Reihe von links nach rechts: Florian Koch, Jonas Weitzel, Fynn Fischer, Luke Fischer, Johannes Richter,  

Brekkott Chapman, Noah Allen (nicht mehr im Kader). 
Mittlere Reihe von links nach rechts: Physiotherapeut Ronny Frank, Athletik-Trainer Philipp Burneckas, Felix Hoffmann, 

Cameron Wells, Skyler Bowlin, Jordan Hulls, Badu Buck, Headcoach Denis Wucherer, Assistant Coach Steven Key.

Vorne kniend von links nach rechts: Philipp Hadenfeldt, Joshua Obiesie, Nils Haßfurther, Julian Albus. 
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s.Oliver Würzburg zeigte vor allem in 
der Verteidigung eine bärenstarke Vor-
stellung und hatte den Titelverteidiger 
lange Zeit am Rand einer Niederlage: 
Erst in der Schlussphase konnte  der 
FC Bayern München sein Spiel durch-
setzen und die Partie im Audi Dome mit 
71:60 für sich entscheiden.

 Die Unterfranken gingen von Anfang 
an mit viel Energie und Intensität in 
der Verteidigung zu Werke, aber auch 
die Münchner Defensive voll da und 
ließ mit Ausnahme eines Korblegers 
von Cameron Wells lange Zeit keine 
Punkte der Gäste zu. In einem klas-
sischen „Spiel der Läufe“ waren es 
daher zunächst die Hausherren, die 

SIEGCHANCE 
BIS KURZ VOR 
SCHLUSS

sich absetzen konnten, weil sie aus der 
Distanz besser trafen. 

Im zweiten Viertel fand Florian Koch 
als erster Würzburger seinen Rhyth-
mus und sorgte zusammen mit Luke 
Fischer, Victor Rudd und Cameron 
Wells nach einem zweistelligen Rück-
stand (22:12, 14. Minute) dafür, dass 
die Unterfranken mit einem 13:3-
Lauf bis zur Halbzeitsirene ausgegli-
chen hatten. Nach dem Seitenwechsel 
bekamen dann wieder die Münchner 
Oberwasser, weil sie in der Verteidi-

gung hellwach waren und so bis zur 25. 
Minute wieder auf 40:29 davonziehen 
konnten.

Die Gäste zeigten sich auch davon 
unbeeindruckt und schlugen nach 
einer Auszeit von Headcoach Denis 
Wucherer mit viel Selbstvertrauen wie-
der zurück.  Es war die beste offensive 
Phase von s.Oliver Würzburg im Spiel: 
Jordan Hulls, Florian Koch und Victor 
Rudd netzten von außen ein, dann ließ 
Youngster Joshua Obiesie ein „And 
One“ und einen weiteren Dreier folgen 

und warf damit die höchste Würzburger 
Führung heraus (46:50, 30. Minute).

Auch gut zwei Minuten vor dem Ende 
war noch alles offen: Jordan Hulls 
bekam beim Spielstand von 66:60 
einen komplett offenen Dreier, konnte 
den Wurf aber nicht verwandeln. Im 
Gegenzug machte Nihad Djedovic es 
besser und traf von außen zum 69:60 - 
damit war die Partie entschieden, weil 
die Münchner ihren Gästen anschlie-
ßend keine Möglichkeit mehr ließen, 
den Ball in den Korb zu werfen. Denis 
Wucherer nach der Partie: "Wir haben 
gut genug verteidigt, um eine Chance 
auf den Sieg zu haben. Den Unter-
schied haben die acht Würfe ausge-
macht, die die Bayern geblockt haben."

ERST IN DER CRUNCHTIME 
UNTERLEGEN: S.OLIVER 
WÜRZBURG ERZIELT NUR 
60 PUNKTE IN MÜNCHEN
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Fotos: Viktor Meshko

Foto: Heiko Becker   

STATISTIK
FC BAYERN MÜNCHEN 71
S.OLIVER WÜRZBURG  60
(13:7, 12:18, 24:25, 22:10)

Für s.Oliver Würzburg spielten:
Florian Koch 13 Punkte/3 Dreier, Luke 
Fischer 10, Jordan Hulls 8/2, Joshua Obiesie 
7/1, Skyler Bowlin 5/1 (3 Steals), Victor Rudd 
5/1 (6 Rebounds), Johannes Richter 4, Junior 
Etou 4, Cameron Wells 4, Nils Haßfurther. 

BAUBEGINN IST

ERFOLGT
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HEIM GAST

DO | 26.09.2019 | 20:30 1 EWE Baskets Oldenburg s.Oliver Würzburg 90:82

SA | 28.09.2019 | 18:00 POK . ALBA BERLIN s.Oliver Würzburg 92:81

SA | 05.10.2019 | 18:00 2 s.Oliver Würzburg BG Göttingen 90:75

SO | 13.10.2019 | 18:00 3 medi bayreuth s.Oliver Würzburg 79:88

SO | 20.10.2019 | 15:00 4 s.Oliver Würzburg ALBA BERLIN 82:110

SO | 27.10.2019 | 15:00 5 s.Oliver Würzburg FC Bayern München 82:90

SA | 02.11.2019 | 18:00 6 s.Oliver Würzburg SYNTAINICS MBC 91:79

SA | 09.11.2019 | 18:00 7 ratiopharm ulm s.Oliver Würzburg 73:82

SO | 17.11.2019 | 15:00 8 s.Oliver Würzburg FRAPORT SKYLINERS 68:67

SA | 23.11.2019 | 20:30 9 s.Oliver Würzburg MHP RIESEN Ludwigsburg 84:89

DI | 26.11.2019 | 19:00 10 Brose Bamberg s.Oliver Würzburg 69:72

SA | 07.12.2019 | 18:00 11 JobStairs GIESSEN 46ers s.Oliver Würzburg 91:87

FR | 20.12.2019 | 18:30 12 s.Oliver Würzburg HAKRO Merlins Crailsheim 92:88

FR | 27.12.2019 | 20:30 13 RASTA Vechta s.Oliver Würzburg  89:87

SO | 29.12.2019 | 18:00 14 s.Oliver Würzburg Telekom Baskets Bonn 100:93

FR | 03.01.2020 | 20:30 15 s.Oliver Würzburg Basketball Löwen Braunschweig 97:83

SA | 25.01.2020 | 20:30 17 Hamburg Towers s.Oliver Würzburg 83:86

SO | 02.02.2020 | 15:00 18 FC Bayern München s.Oliver Würzburg 71:60

SA | 08.02.2020 | 20:30 19 Basketball Löwen Braunschweig s.Oliver Würzburg 87:100

MI | 12.02.2020 | 19:00 20 s.Oliver Würzburg medi bayreuth

SO | 01.03.2020 | 15:00 21 Telekom Baskets Bonn s.Oliver Würzburg

FR | 06.03.2020 | 20:30 22 s.Oliver Würzburg Brose Bamberg

SA | 14.03.2020 | 20:30 23 s.Oliver Würzburg EWE Baskets Oldenburg

MI | 18.03.2020 24 HAKRO Merlins Crailsheim s.Oliver Würzburg

FR | 20.03.2020 25 s.Oliver Würzburg JobStairs GIESSEN 46ers

SA | 28.03.2020 26 SYNTAINICS MBC s.Oliver Würzburg

SO | 05.04.2020 27 s.Oliver Würzburg RASTA Vechta

MI | 15.04.2020 29 BG Göttingen s.Oliver Würzburg

SO | 19.04.2020 30 MHP RIESEN Ludwigsburg s.Oliver Würzburg

MI | 22.04.2020 31 s.Oliver Würzburg ratiopharm ulm

SO | 26.04.2020 32 ALBA BERLIN s.Oliver Würzburg

DI | 28.04.2020 33 s.Oliver Würzburg Hamburg Towers

SA | 02.05.2020 34 FRAPORT SKYLINERS s.Oliver Würzburg

SPIELPLAN
VON S.OLIVER WÜRZBURG

 www.bvuk.de

Und mit Biss und Leidenschaft geht 
es in die neue Saison 2019/2020. 

Wir wünschen unserer Mannschaft 
eine erfolgreiche und verletzungs-
freie Zeit.

IHRE BETRIEBLICHE 
VORSORGE MIT BISS!
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PREMIUM SPONSOREN

EXKLUSIV SPONSOREN

A L W A Y S  T H E  R I G H T  T E M P E R A T U R E

TOP SPONSOREN

BUSINESS PARTNER

seit
1985

BUSINESS CLUB PARTNER PLATIN

BUSINESS CLUB PARTNER GOLD BUSINESS CLUB PARTNER SILBER BUSINESS CLUB PARTNER BRONZE

Sie sparen, wir drucken!

STRAIGHT OUTTA WÜRZBURG 
Fotos: Viktor Meshko

SOW STATISTIKEN
# Spieler G GS MIN PTS M A 2P% M A 3P% M A FG% M A FT% DR OR TR AS ST TO BS PF EF +/-

0 Junior Etou 11 4 23:31 9.3 28 51 54.9 % 3 11 27.3 % 31 62 50.0 % 37 49 75.5 % 2.9 1.3 4.2 0.6 0.4 1.7 0.2 2.7 8.9 +1.0

1 Jordan Hulls 18 0 21:51 11.4 38 75 50.7 % 33 85 38.8 % 71 160 44.4 % 31 33 93.9 % 1.2 0.4 1.6 2.7 0.9 1.3 0.0 1.6 10.3 +0.6

3 Joshua Obiesie 13 1 08:05 2.9 8 20 40.0 % 5 15 33.3 % 13 5 37.1 % 7 9 77.8 % 0.7 0.0 0.7 0.9 0.2 0.9 0.1 0.8 1.9 -2.2

5 Victor Rudd 15 11 24:16 7.1 24 60 40.0 % 12 45 26.7 % 36 105 34.3 % 22 28 78.6 % 3.3 0.5 3.8 2.6 1.1 1.5 0.3 2.1 8.3 -1.1

6 Philipp Hadenfeldt 1 0 2:06 3.0 0 0 0.0 % 1 2 50.0 % 1 2 50.0 % 0 0 0.0 % 1.0 0.0 1.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 3.0 +7.0

7 Nils Haßfurther 16 3 08:41 0.6 3 14 21.4 % 1 9 11.1 % 4 23 17.4 % 1 2 50.0 % 0.4 0.2 0.6 1.3 0.3 0.4 0.0 0.9 1.1 -1.2

8 Johannes Richter 18 7 14:48 5.9 43 74 58.1 % 2 4 50.0 % 45 78 57.7 % 14 21 66.7 % 1.7 1.2 2.9 1.0 0.3 0.9 0.1 1.8 7.0 -0.9

11 Rytis Pipiras 4 1 09:12 4.5 5 10 50.0 % 2 4 50.0 % 7 14 50.0 % 2 7 28.6 % 0.5 0.5 1.0 0.0 0.0 0.5 0.0 1.8 2.0 -1.8

12 Skyler Bowlin 18 17 24:34 11.6 18 42 42.9 % 44 95 46.3 % 62 137 45.3 % 41 47 87.2 % 1.9 0.2 2.1 3.6 1.7 1.7 0.0 2.7 12.8 +1.6

20 Julian Albus 2 0 7:21 2.5 0 0 0.0% 1 3 33.3 % 1 3 33.3 % 2 2 100 % 0.5 0.0 0.5 1.5 0.5 0.5 0.0 2.0 3.5 +5.5

21 Florian Koch 18 10 21:46 8.5 20 46 43.5 % 36 69 52.2 % 56 115 48.7 % 5 13 38.5 % 1.8 0.7 2.5 1.2 0.4 0.9 0.1 1.8 7.9 -2.6

22 Cameron Wells 17 17 29:39 16.4 82 143 57.3 % 20 40 50.0 % 102 183 55.7 % 54 58 93.1 % 2.2 0.2 2.4 5.5 0.9 2.6 0.2 1.9 17.9 -1.1

23 Brekkott Chapman 2 2 19:13 6.5 3 4 75.0 % 1 2 50.0 % 4 6 66.7 % 4 6 66.7 % 4.5 0.5 5.0 1.0 0.0 3.0 0.5 4.0 8.0 -4.5

27 Jonas Weitzel 1 0 6:45 2.0 1 2 50.0 % 0 0 0.0 % 1 2 50.0 % 0 0 0.0 % 1.0 0.0 1.0 0.0 1.0 0.0 1.0 1.0 4.0 +1.0

32 Noah Allen 2 2 25:48 7.0 4 5 80.0 % 2 4 50.0 % 6 9 66.7 % 0 1 0.0 % 4.5 0.5 5.0 0.5 0.0 1.5 0.0 1.5 9.0 -1,0

34 Felix Hoffmann 17 4 13:21 3.2 22 31 71.0 % 1 8 12.5 % 23 39 59.0 % 7 11 63.6 % 2.3 1.0 3.3 0.9 0.7 0.6 0.0 1.5 6.4 +4.2

40  Luke Fischer 17 11 22:33 11.8 84 116 72.4 % 0 0 0.0 % 84 116 72.4 % 32 55 58.2 % 3.9 1.4 5.2 1.8 0.4 1.7 1.5 2.5 15.8 +0.8

Team 18 84.3 21.3 38.5 55.3 % 9.1 22.0 41.4 % 30.4 60.5 50.2% 14.4 19.0 75.7 % 23.3 7.9 31.2 20.9 6.7 14.3 2.3 19.5 94 -0.1
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NEWSAUS DER AKADEMIE

JBBL-HEADCOACH JAN 
SCHROEDER: "WIR KÖNNEN 
NOCH EINIGES ERREICHEN"

Der Knoten ist geplatzt: Nach einer 
Serie mit teilweise ärgerlichen und 
unnötigen Niederlagen hat das JBBL-
Team der s.Oliver Würzburg Akademie 

in eigener Halle erst die Rhein-Neckar 
Metropolitans mit 102:56 besiegt und 
eine Woche später auch den ASC 
Theresianum Mainz über weite Stre-
cken dominiert. „Mainz war ein Geg-
ner von einem anderen Kaliber als 
Mannheim, und meine Jungs haben 
noch ein Stück besser und dominan-

STATISTIK
YOUNG GLADIATORS TRIER 88
SOW AKADEMIE  87
(22:25, 23:21, 29:22, 14:19) 

Für Würzburg spielten:
Bennet Stock 24 Punkte (9 Rebounds), Tarik 
Tucovic 17/5 Dreier (3 Steals), Janka Timo-
schenko 16/3 (7 Rebounds), David Gerhard 
10 (10 Rebounds), Max Hanisch (Foto) 5/1, 
Dejan Lukac 4, Valentin Heyn 3/1, Emilio 
Riedl, Ludwig Roth. 

ter gespielt. Wir kommen langsam 
in den Rhythmus, den wir brauchen“, 
sagte Headcoach Jan Schroeder nach 
dem 103:69-Erfolg: „Es ist einfach ein 
deutlicher Unterschied, wenn man mit 
einer tiefen Rotation spielen und die 
Jungs aus dem älteren Jahrgang län-
ger auf dem Feld lassen kann.“

Mit dem Kantersieg gelang den Aka-
demikern auch die Revanche für die 
bittere Niederlage im Hinspiel in Mainz, 
als sie mit vielen Ausfällen zu kämpfen 
hatten.

„Wir wollten uns unbedingt revan-
chieren, das ist uns gelungen. Es wird 
auch das Ziel für die restlichen Spiele 
sein, uns und allen anderen zu bewei-
sen, dass wir ohne die vielen Verletz-
ten erfolgreicher gespielt hätten“, so 
Schroeder weiter: „Wir wollen so viele 
Spiele gewinnen und so dominant auf-
treten wie möglich. Wir können in die-
ser Saison noch einiges erreichen und 
haben auch die Möglichkeit, die drei 
Teams an der Tabellenspitze richtig zu 
ärgern.“

Beim Auswärtsspiel in Trier gelang 
das nicht ganz: Ohne Topscorer Eli-
jah Ndi, der in der NBBL zum Einsatz 

kam, musste sich die Würzburger U16 
beim Spitzenreiter der Gruppe knapp 
mit 87:88 geschlagen geben. Jeder 
weitere Sieg verbessert die Ausgangs-
position für die Playdowns um den 
Klassenerhalt.

Noch 3 Spiele in der Relegation

Gespielt wird nur eine Playdownrunde 
im Modus "Best of Three", in der der 
Heimvorteil eine entscheidende Rolle 
spielen könnte. Bis dahin sind noch 
drei Partien in der JBBL-Relegations-
gruppe 3 zu absolvieren, nachdem am 
vergangenen Sonntag das Heimspiel 
gegen die Rhein-Stars Köln wegen 
einer Sturmwarnung abgesagt wurde. 
Am kommenden Sonntag sind die 
Akademiker beim Tabellenzweiten TSV 
Bayer 04 Leverkusen zu Gast. 
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DATUM: SONNTAG, 01. MÄRZ 2020
ABFAHRT: 10:15 UHR / FEGGRUBE (TGW)
TIPPOFF: 15:00 UHR / TELEKOM DOME

FAHRPREIS INKLUSIVE TICKETS:
NORMAL / ERMÄSSIGT: 38,00 € / 34,00 €
NICHTMITGLIEDER:  AUFPREIS 3,00 €

BEI DEN 

FREUNDEN

IN BONN 

Foto: Patrick Wötzel 

DAS UND NOCH VIEL MEHR GIBT ES IN DER TURNHÖLLE &  
IM FANSHOP AUF SHOP.SOLIVER-WUERZBURG.DE

ZU LAUT IN  
DER TURNHÖLLE?

GEHÖRSCHUTZ 25 €

PARTYPLUG 15 €

LEIHGEBÜHR 5 €

JETZT EISKALT 
ERFRISCHEN!
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LADE DIR DIE APP DER EASYCREDIT 
BBL JETZT KOSTENLOS RUNTER!

Mit allen News, Stats & Highlights der Saison und Offseason.
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NEWSAUS DER AKADEMIE

NBBL-TEAM KANN MIT 
RÜCKENWIND IN DIE 
ABSTIEGSRUNDE GEHEN

Nur ganz am Ende mussten sie zit-
tern: Im letzten Spiel der NBBL-Haupt-
runde hat die s.Oliver Würzburg Akade-
mie den ersten Sieg eingefahren und 
geht mit Rückenwind in die Abstiegs-

runde. „Es war wirklich ein gutes Spiel 
von uns. Die Trainingswoche hat sich 
auf dem Feld widergespiegelt, nach-
dem wir am Vorabend schon unser 
Spiel in der Bayernliga gewonnen 
hatten“, betonte Headcoach Enrico 
Kufuor: „Der Sieg war nicht nur wichtig 
für die Moral, wir nehmen auch die bei-
den Punkte in die Abstiegsrunde mit.“ 

Am Ende wurde es nochmal eng

Vor allem in der Verteidigung über-
zeugten die Akademiker: In den ersten 
37 Minuten ließen sie nur 57 Münch-
ner Punkte zu, obwohl die Gäste auf-
grund zahlreicher Würzburger Ballver-
luste insgesamt 23 Abschlüsse mehr 
aus dem Feld bekamen. Beim Stand 
von 73:57 drei Minuten vor dem Ende 
schien die Partie bereits entschieden, 
war sie aber nicht: München kämpfte 
sich mit einem 16:1-Lauf noch einmal 
zurück und holte sich den direkten Ver-
gleich. 

Dank des unter dem Strich verdien-
ten Heimsiegs startet die s.Oliver 
Würzburg Akademie als Vorletzter der 
Tabelle in die Abstiegsrunde Süd, die 
sich aus den jeweils schwächsten vier 
Teams der Hauptrunden Südwest und 

Südost zusammensetzt. Alle Ergeb-
nisse gegen die Konkurrenten aus der 
eigenen Gruppe (Crailsheim, München, 
Urspring) werden mitgenommen. 

Heimspiel gegen Heidelberg 

Aus den verbleibenden acht Partien 
gegen Trier, Bonn/Rhöndorf, Heidel-
berg und Köln (jeweils Hin- und Rück-
spiel) müssen die Kufuor-Schützlinge 
ausreichend Siege holen, um im Kampf 
um den Klassenerhalt mindestens zwei 
Mannschaften hinter sich zu lassen.

Der Auftakt in Köln am vergangenen 
Wochenende musste wegen Sturmtief 
"Sabine" abgesagt werden, los geht es 
für die Akademiker mit einem wichti-
gen Heimspiel an diesem Sonntag um 
15 Uhr gegen den USC Heidelberg.

S.OLIVER
WÜRZBURG

 DANCERS
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Fotos: Viktor Meshko  

Fotto: Patrick Wötzel 

STATISTIK
SOW AKADEMIE  74
TS JAHN MÜNCHEN 73
(10:11, 18:15, 24:19, 22:28) 

Für Würzburg spielten:
Lukas Roth 18 Punkte/4 Dreier (11 Reb) , 
Adrian Worthy (Foto) 17 (11 Reb), Nico Orfani-
dis 10, Finn Ludwig 9 (11 Reb), Elijah Ndi 8/1, 
Luca Basic 6, Malcolm Streitberg 3, Obed 
Francisco 3/1, Yannick Mergler, Konsti Zeuch. 

ENTDECKE 
DEINE ZUKUNFT

Vielfältige Einstiegsmöglichkeiten für Auszubildende, 

Fachkräfte, duale Studenten und Akademiker 

im kaufmännischen und technischen Bereich sowie in der IT.

Bewirb dich jetzt!
Werde ein Teil des weltweiten Knauf-Teams und mache 
dich mit uns auf den Weg in Richtung Zukunft.

VISIONEN.
WEGE.
WEITBLICK.
www.knauf-jobsundkarriere.de

Karriere bei Knauf

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
Fax:  (0931)  2 00 29 - 20

info@stein-welten.com
vwww.stein-welten.com

Steinwelten

#1 ÄSTHETIK #2 ELEGANZ #3 HANDWERK 
 #4 QUALITÄT #5 LANGLEBIGKEIT

Anzeige_Baskets_2017.indd   5 14.09.17   12:34

  Wir lieben Basketball von  
ganzem Herzen. Aber dieser  
    Holzboden...

...muss das sein ;)

#böden #bäder #küchen # qualität #langlebigkeit
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FARMTEAM WILL SICH VOR 
DEN PLAYOFFS WEITER 
STEIGERN - 115:90-HEIMSIEG 
GEGEN BASKETS SPEYER

Drei Spieltage vor dem Ende der 
Hauptrunde in der 2. Basketball Bun-
desliga ProB ist der TG s.Oliver Würz-
burg Platz zwei in der Südgruppe und 
damit der Heimvorteil zumindest in 
den ersten beiden Playoff-Runden 
nicht mehr zu nehmen - auch wenn der 
115:90-Heimsieg gegen Speyer am 
Sonntag eventuell am grünen Tisch 
wieder aberkannt wird.

Trainer Eric Detlev will die verbleiben-
den Spiele nutzen, um die Mannschaft 
für die Playoffs fit zu machen:  „Ich habe 
den Eindruck, dass wir Ende Novem-
ber, Anfang Dezember leistungsmäßig 
auf dem Höhepunkt waren. Da haben 
wir richtig gut und wie aus einem Guß 
gespielt. Es ist wichtig, dass wir bis zu 
den Playoffs da wieder hinkommen. 
Dafür bleiben noch ein paar Spiele 
und eine zusätzliche Woche, in der wir 
uns intensiv vorbereiten können“, sagt 

NEWSAUS DER AKADEMIE

der Farmteam-Headcoach: „Es geht 
darum, noch einen Schritt nach vorne 
zu machen. Wir dürfen nicht mit dem 
zufrieden sein, was wir bisher geleis-
tet haben. Vor allem die beiden Nie-
derlagen gegen Elchingen haben uns 
gezeigt, dass wir uns steigern müssen, 
wenn wir in den Playoffs etwas errei-
chen wolllen.“ 

Starker Auftritt gegen Speyer

Gegen Speyer haben seine Schütz-
linge die erhoffte Steigerung schon 
mal angedeutet - daran ändert auch 
die Tatsache nichts, dass der Gegner 
Protest gegen die Spielwertung einge-
legt hat. Kurz vor Ende des ersten Vier-
tels war es Center Jonas Weitzel, der 
den Ball mit Wucht in den Gästekorb 
beförderte. Die Korbanlage in der Feg-
grube wurde dabei so stark beschä-
digt, dass sie ausgetauscht werden 
musste, wegen der Unterbrechung 
spielte Speyer nur unter Protest weiter.

„Darüber muss jetzt die Liga ent-
scheiden. Für mich ist nur wichtig, 
dass wir danach ein sehr starkes 

Spiel gemacht und eine Mannschafts-
leistung wie aus einem Guß gezeigt 
haben“, sagte Detlev nach der Partie.

8 Spieler punkten zweistellig

„Im ersten Viertel haben wir nicht 
besonders gut verteidigt. Nach der 
Unterbrechung haben wir dann sehr 
schnell Rhythmus aufgenommen, die 
ganze Truppe hat ein sehr gutes Spiel 
gemacht. Das ist das einzige, was zählt. 
Auf alles andere haben wir keinen Ein-
fluss“, so Detlev weiter. Das zweite 
Viertel konnten die Hausherren, bei 
denen gleich acht Spieler zweistellig 
punkteten, mit 36:16 für sich entschei-
den - sie lagen damit beim Seiten-
wechsel bereits mit sage und schreibe 
mit 67:46 in Führung.

Auch nach der Pause blieben sie 
auf dem Gaspedal und konnten den 
Abstand bis Ende des dritten Viertels 
auf 29 Zähler ausbauen (95:66) - spä-
testens zu diesem Zeitpunkt standen 
sie als Sieger fest. Weiter geht es mit 
einem Auswärtsspiel in Gießen, bevor 
nach einem spielfreien Wochenende 
Hanau in der Feggrube zu Gast ist.

ProB-TEAM
IN AKTION
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Fotos: Viktor Meshko 

STATISTIK
TG S.OLIVER WÜRZBURG 115
BIS BASKETS SPEYER 90
(31:30, 36:16, 28:20, 20:24) 

Für Würzburg spielten:
Rytis Pipiras 24/1 Dreier, Cameron Hunt 
15/1, Jonas Weitzel 13, Nils Haßfurther 13/2, 
Philipp Hadenfeldt 11/2, Lennart Stechmann 
10/2, Tim Eisenberger 10, Julian Albus 10/2, 
Nils Leonhardt 6/1, Dominik Jaschewski. Sofort verfügbar. Sofort abfahren.

Entdecken Sie attraktive Sonderkonditionen
auf alle sofort verfügbaren Modelle.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi ZentrumWürzburg

Spindler GmbH & Co. KG
Nürnberger Str. 126 a
97076Würzburg
Tel.: 09 31 / 20 99-2 00
audi@spindler-gruppe.de
www.audi-zentrum-wuerzburg.audi

Autohaus Spindler Kitzingen GmbH & Co. KG

Mainstr. 51
97318 Kitzingen
Tel.: 0 93 21 / 30 08-20 00
kitzingen@spindler-gruppe.de
www.spindler-kitzingen.audi

Audi Discovery Days
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AUTOHAUS GRUPPE SPINDLER 
BLEIBT BIS 2022 EXKLUSIVER 

FAHRZEUGPARTNER

Es wird zweistellig: Die Autohaus 
Gruppe Spindler bleibt bis zum Jahr 2022 
exklusiver Fahrzeugpartner von s.Oliver 
Würzburg. Spieler, Trainer, Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle und auch die Nachwuchs-
teams der s.Oliver Würzburg Akademie 
sind bereits seit 2012 mit den Fahrzeugen 
des Familienunternehmens unterwegs, 
durch die Verlängerung geht die Partner-
schaft in das neunte und zehnte Jahr. 

„Die Autohaus Gruppe Spindler ist seit 
2012 einer unserer wichtigsten, aktivsten 
und zuverlässigsten Partner. Wir freuen 
uns, dass uns der erstklassige Fuhrpark 
zwei weitere Jahre zur Verfügung steht 
Es ist eine vertrauensvolle Partnerschaft, 
die schon lange über eine rein geschäft-
liche Beziehung hinaus geht“, betont SOW 
Geschäftsführer Steffen Liebler.

Die Fahrzeugflotte von s.Oliver Würz-
burg umfasst inzwischen rund dreißig 
Fahrzeuge vom VW Golf für die Spieler bis 
zum VW-Bus für die Auswärtsfahrten der 

Nachwuchsteams. Die Zusammenarbeit 
umfasst nicht nur den Spindler-Zuschau-
erblock in der s.Oliver Arena und die Bot-
schaften auf den LED-Banden während 
der Heimspiele: Auch auf allen Kommuni-
kations-Kanälen von s.Oliver Würzburg ist 
die Autohaus Gruppe Spindler regelmäßig 
mit neuen Aktionen präsent.

Vor wenigen Tagen waren die Auszu-
bildenden der Autohaus Gruppe Spindler 
im s.Oliver Würzburg Trainingszentrum zu 
Gast und haben nicht nur mit den Coa-
ches und Spielern der Bundesligamann-
schaft trainiert und Basketball gespielt, 
sondern auch eine Social Media-Schulung 
erhalten.

„Die Autohaus Gruppe Spindler und 
s.Oliver Würzburg haben eine Vision: Die 
Region zu fördern und sie voranzutrei-
ben. Unsere Zusammenarbeit repräsen-
tiert gemeinschaftliche Grundprinzipien, 
die beide Seiten prägen. Wir freuen uns 
darauf, diesen Weg zusammen weiterzu-
gehen, das lokale Sportengagement zu 
unterstützen und gemeinsam in Richtung 
Zukunft zu blicken“, sagt Richard Stadler, 
der neue Geschäftsführer der Autohaus 
Gruppe Spindler (Bildmitte). 

Foto: Daniel Weigel

Wir können nicht höher, 
aber weiter ......

Kompetent.
Schnell.
Zuverlässig.

LOGISTIK PUR.
EINFACHE LÖSUNGEN.
ECHTE ERFOLGE.
Zielorientiert fassen wir Ihre Anforderungen ins Auge, 
wählen die perfekte Route und bringen Ihre Güter 
europaweit schnell auf den richtigen Weg - ob zur 
Lagerhaltung, zum Copacking oder direkt zu Ihrem 
Bestimmungsort ....

mit  Lade- Hebebühne
mit  Mitnahmestapler
mit  Kran

Informieren Sie sich jetzt über unser 
leistungsstarkes Angebot auf unserer Webseite 

www.vs-logistics.com

Würzburg
Rottendorf
Kürnach
Dormagen
Verden

 

Max-von-Laue-Straße 31 · 97080 Würzburg 

Telefon 0931-90083-0

www.bonitasprint.de · www.printzipia.de

Die Druckerei in Würzburg

Gemeinsam zum 
Best-of

235x164,5_190830.indd   1 04.09.19   15:04



Time to
celebrate!

CG_0915_235x329+5mm_v2.indd   1 22.10.19   14:00


